
Prof. Dr. Christian Waldhoff 
Staatsrecht I 
 
 
Juristische Personen des öffentlichen Rechts –  
„Selbstverwaltung“ / „mittelbare Staatsverwaltung“ 
 

natürliche Personen (§ 1 BGB) 
 
 
 
 
juristische Person des Privatrechts (e.V.; AG; GmbH usw.)  juristische Person 

des öffentlichen 
Rechts (Körper-
schaften; Anstalten; 
Stiftungen à Ty-
penzwang) 

 
 
Körperschaften des öffentlichen Rechts: Körperschaften haben Mitglieder, sind mitglied-
schaftlich strukturiert; 
Gebietskörperschaft: alle Gemeindeeinwohner sind „Mitglieder“ der Gemeinde X 
Personalkörperschaften: Alle Berufsträger des Berufs „Patentanwalt“ sind Mitglieder der 
Patentanwaltskammer; mit Einschränkungen auch die Universität (Studenten und Professoren 
als „Mitglieder“); bestimmte Kirchen und Religionsgemeinschaften 
 
Anstalten des öffentlichen Rechts haben keine Mitglieder, sondern Benutzer 
Bsp.: Kommunale Sparkassen; öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten 
 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sind rechtsfähige Sondervermögen 
Bsp.: Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
 
Selbstverwaltung bedeutet die Ausgliederung von Selbstverwaltungskörperschaften aus der 
unmittelbaren Staatsverwaltung; Selbstverwaltung bedeutet, dass die Mitglieder der Selbst-
verwaltungskörperschaft Vertreterversammlungen wählen (Stadtrat / Kreistag / Vertreterver-
sammlung einer Ärtzekammer); Hintergrund: „Aktivierung“ der Betroffenen; historisch: 
Reichsfreiherr Carl vom und zum Stein (1808) 
 
kommunale Selbstverwaltung: Art. 28 Abs. 2 GG / Art. 97 Brandenburgische Verfassung 
 
funktionale Selbstverwaltung: 
- Ärztekammern 
- Anwaltskammern 
- Steuerberaterkammern 
- Industrie- und Handelskammern 
- Handwerkskammern 
- Sozialversicherungsträger i.S.v. Art. 87 Abs. 2 GG 


